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KURZ NOTIERT

Basar für Kindersachen
ALTRANDSBERG.DieMutter-Kind-
Gruppe und der Kindergarten St.Mi-
chael veranstalten am Samstag, 15. Ok-
tober, von 13 bis 16 Uhr einen Basar
für Kindersachen, Herbst-undWinter-
ware, im Schloss Altrandsberg. Die
Warenannahme ist am Freitag 16 bis
18 Uhr Abholung am Samstag, von 18
bis 19 Uhr, Sonderverkauf für Schwan-
gere am Freitag von 18 bis 19 Uhr
(Mutterpassmitbringen). Zehn Pro-
zent des Erlöses, plus ein Euro pro An-
bieter, gehen an denKindergarten und
dieMuki-Gruppe. Nummernvergabe
und Fragen bei Evi Raab, Tel.
(0 99 44)30 54 88 oder bei Caroline
Laumer, Tel. (0 99 44) 30 69 99. (kts)́
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausflug der Pfarrei
HARRLING.AmMontag, 3. Oktober, un-
ternimmt die Pfarrei Harrling-Zandt-
Altrandsberg einen Ausflug nachAlt-
ötting und zumChiemsee. Abfahrts-
zeiten, Bus 1: Altrandsberg um 6Uhr
am Schlossplatz, anschließend inWol-
fersdorf um 6.05 Uhr und um 6.10 Uhr
inHarrling, Abzweigung Zandt. Bus 2:
Abfahrt in Zandt 6 Uhr und um 6.10
Uhr inHarrling, Abzweigung Zandt.
Die Rückkehr ist etwa um 20Uhr. (kts)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Straßenbau beendet
ZANDT.AmDonnerstag erfolgte die
Abnahme der Gemeindestraße in Nas-
ting, ab demAnwesen Kastl bis zur
Einmündung in die StraßeWeiher-
mühle-Dietersdorf, durch Bürgermeis-
ter Ludwig Klement, Bauleiter Bern-
hard Preischl, Ing.Michael Eisenreich
von der bauausführenden Firma Räd-
linger und Christian Prechtl, demChef
der Subunternehmer-Firma „Prechtl-
Bau“ ausNeukirchen hl. Blut. In nur
vierWochen Bauzeit wurde die Straße
um einenMeter verbreitert und neu
asphaltiert. Zu denGesamtkosten von
138 000 Euro gab es vom Freistaat Bay-
ern einen Zuschuss von 50 000 Euro
Förderung. Dank galt denAnwohnern
für ihr Verständnis. Im Zuge derMaß-
nahmewurden auch Straßen in der
Meierbergsiedlung geteert. (kts)

Bernhard Preischl, Bürgermeister Kle-
ment, Christian Prechtl und Michael
Eisenreich bei der Abnahme der Stra-
ße (von links). Foto: Stelzl

BAD KÖTZTING. Einen Ausflug zur Sim-
mereinöde unternahm die Rheumali-
ga bei herrlichem Herbstwetter nach-
dem die Wassergymnastik in Bad
Kötzting wegen der Revision des AQA-
CUR ausfallenmusste.

Auch am 3. Oktober entfällt die
Wassergymnastik im AQACUR, erst
am Mittwoch, 5. Oktober, wird wieder
zu den üblichen Zeiten begonnen. Un-
ser Bild zeigt die Teilnehmer an der
Herbstwanderung. Foto: privat

Rheumaligawar aufWandertour

BAD KÖTZTING. „Ihr seid das Wichtigs-
te, wie am ersten Schultag“, führte ges-
tern Rektorin Maria Sperl an der
Grundschule Bad Kötzting aus, als der
Vorsitzende des AC Bad Kötzting, Ste-
fan Dittrich, an alle Schulanfänger der
drei 1. Klassen signalgelb-glänzende
Sicherheitswesten überreichte.

Die Schulleiterin gab in diesem Zu-
sammenhang bekannt, dass Lehrerin
Ida Czakalla die neue Beauftragte für
Verkehr und Sicherheit an der Grund-
schule ist. AC-Vorsitzender Stefan Dit-
trich habe bei seinem Besuch im
Herbst immer ein ganz wertvolles Ge-
schenk dabei. „Es ist gelb, leuchtend
gelb, etwas orange und hat tolle Auf-
drucke. Man kann es nicht essen und
trinken, man kann nicht damit spie-
len, man kann es aber anziehen und
dann ist man schon von ganz weit
sichtbar, nämlich aus 150 Metern Ent-
fernung“ beschrieb die Rektorin die Si-
cherheitswesen. Maria Sperl bedankte
sich namens der Schule für dieses „Si-
cherheitsgeschenk“ und appellierte an
die Eltern, darauf zu achten, dass die
Schulanfänger diese Westen auch tra-

gen. Stefan Dittrich vom AC Bad Kötz-
ting im ADAC wies darauf hin, dass
sechsjährige Kinder dreimal so lang
wie Erwachsene brauchen, ehe sie auf
Unvorhergesehenes reagieren. Umso
wichtiger sei es daher, dass die Kinder
für die anderen Verkehrsteilnehmer
sowohl tagsüber, als auch bei Dunkel-

heit gut zu erkennen sind. Denn je frü-
her die Kinder gesehen werden, desto
eher könnten die Auto- oderMotorrad-
fahrer vorausschauend reagieren und
ihre Fahrweise anpassen.

Träger von Sicherheitswesten wür-
den viel früher gesehen als Kinder oh-
ne solche Westen. Es gehöre zu den

wichtigsten Aufgaben eines Automo-
bilsportclubs und dessen Dachorgani-
sation, dem ADAC, das Leben der
Schulanfänger zu schützen und ihnen
mehr Sicherheit im Straßenverkehr zu
geben, sagte Stefan Dittrich. Dazu leis-
ten die Sicherheitswesten des ADAC
einenwesentlichen Beitrag. (ksm)

Sicherheitswesten für die Erstklässler ausgegeben
ADAC-AKTIONAC-Vorsitzender Stefan Dittrich überreichte Signalwesten in Grundschule Bad Kötzting an Abc-Schützen

Die rund 60 Erstklässler der Grundschule Bad Kötzting freuten sich über die neuen Sicherheitswesten, die der
ADAC zur Verfügung stellte. Foto: Fischer

BLAIBACH. Die Baumeisterarbeiten für
den Umbau des „Blauen Hauses“ im
Ortszentrum von Blaibach in ein Bür-
gerhaus wurden bei der jüngsten Ge-
meinderatssitzung für 352 517,81 Euro
an die Firma Freimuth aus Bodenmais
vergeben. Unter elf Anbietern war dies
der günstigste Preis. Mit Vorarbeiten
für den kompletten Umbau wurde be-
reits begonnen. Die Baufirma Aschen-
brenner, Hohenwarth, führt Rückbau-
arbeiten im Altgebäude für rund
21 000 Euro durch. Außerdem wurde
die ortsansässige Firma Andreas Ra-
benbauer mit Zimmererarbeiten für
rund 5000 Euro beauftragt, in Vorbe-
reitung für die Erweiterung dieses al-
ten Wohngebäudes zu einem Bürger-
haus.

Diese Kosten liegen laut Architekt
Peter Haimerl im Rahmen seiner Kos-
tenermittlung zu dem Bauvorhaben.
Der Baubeginn für den Rohbau soll be-
reits in der kommenden Woche sein.
Die Regierung fordert in ihrem Förder-
bescheid zum Bürgerhaus noch einen
Beschluss des Gemeinderates, dass die-
ser Bau nach den vorgelegten Unterla-
gen und Zahlenangaben von der Ge-
meinde umgesetzt wird. Dieser Be-
schlusswurde gefasst.

Dabei wurde dem Gemeinderat der
Bewilligungsbescheid für die Förde-
rung aus Städtebaufördermittel zum
Bürgerhaus im Rahmen des Modell-
vorhabens „Ort schafft Mitte“ vorge-
tragen. Bei ermittelten Kosten von
rund 1,1 Millionen Euro könne die Ge-
meinde höchstens eine Förderung von
523 200 Euro erwarten, davon sind
200 000 Euro in diesem Jahr aus dem
Härtefonds zugesagt. Da auch Kosten
für die Außengestaltung in Höhe von
rund 24 000 Euro in der Kostenermitt-
lung aufgeführt sind, verlangt die Re-
gierung einen Plan für die Gestaltung
der Außenanlage.

Laut Gemeinderat soll der asphal-
tierte Platz östlich des Bürgerhauses

als öffentliche Pkw-Stellplatzfläche
neu gestaltet werden.

Das Büro Bummer-Hof aus Bad
Kötzting wurde mit einer Machbar-
keitsstudie für die künftige Wärme-
versorgung im Ortszentrum Blaibach
für die jetzt leerstehendenGebäude be-
auftragt. Ingenieur Jürgen Bummer
trug dem Gemeinderat seine Vorstel-
lungen vor. Ein Problem sieht er darin,
dassmomentan nur das Bürgerhaus ei-
nen relativ geringenWärmebedarfmit
den geplanten Niedertemperaturflä-
chen hat. Bei den anderen Gebäuden
sei aber die künftige Nutzung noch
unklar. Eine Lösung mit einer Biomas-
se- beziehungsweise Pelletsheizung in
diesem Bereich müsse aufgrund der
Sachlage als unwirtschaftlich betrach-
tet werden.

Er schlug deshalb ein modulares
System mit einer Wärmepumpe vor,
die zunächst für das Bürgerhaus ver-
wendbar ist. Diese Wärmepumpe auf
sogenannten Energiepfählen im Be-
reich der geplanten Markthalle könne
dann später in ein Gesamtkonzept ein-
gebunden werden. Bürgermeister Lud-
wig Baumgartner nannte die Ideen des
Planers zur Wärmeversorgung im
Ortszentrum als Zukunftslösung sehr
aufschlussreich.

Bummer will dazu aber auch noch
Gespräche führen mit zwei anderen
Interessenten für eine Wärmeversor-
gung in der nahen Umgebung, die im
Gemeinderat genanntwurden.

Bürgermeister Ludwig Baumgart-
ner berichtete von der jüngsten Bau-
ausschusssitzung. Dabei wurde vor al-
lem die Situation zum Abfluss des
Oberflächenwassers bei starken Re-
genfällen in Kreuzbach, Unteres Dorf,
und in Gmündt behandelt. In Gmündt
kann der Straßengraben das vieleWas-
ser aus dem Bereich Weißenregen
nichtmehr aufnehmen.

In beiden Fällen soll das Wasser-
wirtschaftsamt eingeschaltet werden.
Die Behörde habe auch ein Schreiben
erhalten zum Chamer- und Gsteinet-
bach, die bei Starkregen auch den be-
bauten Bereich von Blaibach in Bach-
nähe teilweise überschwemmen. Ein
Wasser-Rückhaltebecken wurde ange-
regt. (kpr)

Bürgerhaus kann
begonnenwerden
GEMEINDERAT Baufirma Frei-
muth aus Bodenmais war
der günstigste Bieter. Modu-
lares Heizsystem empfohlen
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GEMEINDERAT IN KÜRZE

➤ Dem Gemeinderatwurde ein Schrei-
ben des Landratsamtes zur Kreditge-
nehmigung für den Haushalt 2011 vorge-
legt. Das staatliche Rechnungsprüfungs-
amt weist dabei darauf hin, dass die Ge-
meinde ihre Einnahmemöglichkeiten

besser ausschöpfen soll,
➤ Der Hebesatz für die Grundsteuer
liege weit unter Landesdurchschnitt.
➤ Die Gebühren für Kanal und Wasser
sollten kostendeckend sein, wird in dem
Schreiben bemängelt. (kpr)

Ein Baumriese wurde gefällt
BAD KÖTZTING. Die Hilfe der Feuerwehr Bad Kötzting nahm Franz Hackl in An-
spruch, um am Freitag eine der großen Platanen am Rande des früheren Kinder-
gartengeländes am Regen zu fällen. Von der Drehleiter aus zogen zwei Aktive
der Feuerwehr das Drahtseil von Hackls Unimogseilwinde durch die mächtigen
Äste des kranken Baumes, dessen Krone bereits zumehr als zwei Drittel verdorrt
war, sodass jederzeit die Gefahr herabfallender Äste bei Sturm bestand. Fachge-
recht sägte Franz Hackl danach den „Schrot“ und legte den Baum um, der mit
der Seilwinde des Unimogs (im Vordergrund) vorgespannt wurde. Nach der Fäl-
lung zeigte sich auch eine fortschreitende Kernfäule an dem Baumstamm, der
rund 60 Zentimeter Durchmesser aufwies. Foto: Dachs
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